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Achtzehnhundertsiebenundneunzig.

 

— Ein englischer Professor der Physik namens J. J. Thomson in
Cambridge beschreibt den experimentellen Nachweis kleinster
Teilchen, 2000 mal leichter als ein Wasserstoffatom: »I can see
no escape from the conclusion that they are charges of nega-
tive electricity carried by particles of matter«. Thomson hat das
Elektron entdeckt. »What are these particles? Are they atoms,
or molecules, or matter in a still finer state of subdivision?«
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— Ein deutscher Ingenieur namens Adolf Slaby in Berlin unter-
nimmt Versuche auf der Pfaueninsel, um die drahtlose Telegra-
fie nach der Art Guglielmo Marconis zum ersten Mal in
Deutschland zu erproben. »Wohl kamen Zeichen an, sie waren
aber zerrissen und unleserlich.«
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— Ein österreichischer Privatdozent namens Sigmund Freud
berichtet von seiner »sicheren Einsicht, dass es im Unbewussten
ein Realitätszeichen nicht gibt«
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 und beginnt in Wien mit dem
Unternehmen seiner Traumdeutung. 

— Ein schweizer Professor in Genf namens Ferdinand de Saussure
beginnt seine Arbeit »Status et Motus. Notizen zu einem Buch
über allgemeine Sprachwissenschaft« und unternimmt dazu
sprachanalytische Studien der in Trance sprechenden Seherin
Hélène Smith. Ist ihr »Marsianisch« eine Sprache?
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— Ein englischer Professor der Chemie, William Crookes, hält als

Präsident der »Society for Psychical Research« eine letzte,
grosse Rede: »It is not unlikely that the X rays of Professor
Röntgen … may have a possible mode of transmitting intelli-
gence … In this way some, at least, of the phenomena of tele-
pathy, and the transmission of intelligence from one sensitive
to another through long distances, seem to come into the
domain of law, and can be grasped.«
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1 Thomson, Rays:1897, 302.
2 Slaby, Entdeckungsfahrten:1911, 163.
3 Freud, Briefe:1986, 284.
4 Saussure, Linguistik:1997, 542.
5 Crookes, Address:1897, 350ff.



 

ACHTZEHNHUNDERTS I EBENUNDNEUNZ IG .

 

10

 

— Ein gewisser Dr. jur. Daniel Paul Schreber, ehemals Senatsprä-
sident in Dresden, seit Jahren interniert in einer psychiatri-
schen Heilanstalt auf dem Sonnenstein in Pirna bei Dresden,
beginnt dortselbst seine ersten zusammenhängenden Auf-
zeichnungen zur Rehabilitation.


